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Qummitasche schliesst. Bevor der gerade Stoffstreifen
auf der Seite zusammengenäht wird, steppt man ihn
vom untern Rand her V/2 cm hoch ab. Dann wird
ein 32 cm langes und 4 cm breites Brettchen in den
Streifen geschoben; die seitlichen Schnittkanten biegt
man gegeneinander ein und legt den Streifen so um,
dass die innere Seite glatt bleibt und auf der rechten
Seite eigentlich eine Falte entsteht, damit beim Öffnen
der Tasche das überzogene Brettchen gut angefasst
Werden kann. In diese beiden Verschlussteile werden
an jedem Ende zwei Ösen von 1 cm Durchmesser
wagrecht nebeneinander eingestanzt. (Jeder Sattler
kann das besorgen.) Durch die Ösen zieht man die 70 cm
lange Kordel, und zwar in die äussern Ösen des ersten
und zweiten Verschlussteiles und zurück durch die in-
nern Ösen am andern Ende des Verschlusses. Eine zweite,
gleich lange Kordel wird entgegengesetzt eingezogen.
Diese Kordeln werden an den Enden fest geknüpft.

Erst gilt es, einig zu werden über das zur Ausführung
kommende Ornament; wir haben hier einige Entwürfe
wiedergegeben, woraus du nach Belieben wählen kannst.
Vielleicht versuchst du aber auch mal selbst, ein origi-
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nelles Dessin zu
entwerfen. Im Geschäft
suchst du dir dann
einen 4cm breiten
beigefarbenen Gürtel in
Wildleder aus; dazu
erstehst du dir die
,,Pelikan"-Stoff-Mal-
stifte in den benötigten

Farben und, falls
diese zur Verwendung
gelangt, ein Fläsch-
chen „Pelikan"-Stoff-
Bronzefarbe.
Vorerst färbst du, was
mit den „Pelikan"-
Stiftenzu bemalen ist.
Dann wird der Gürtel
geplättet. Zwischen
Gürtel und Plätteisen
legt man Seidenpapier,

das so lange
immer erneuert werden
muss, bis das Bemalte

nicht mehr
abfärbt. Zu guter Letzt
setzest du vermittelst
eines Pinsels noch
die Bronze auf.

SEIDENES
SCHULTERTUCH.

An Material zu dem von uns gearbeiteten Stück ist
nötig: 1 m Crêpe de Chine, hell, drei Stoff-Malstifte „Pelikan"

(kleine) in den Farben dunkelbraun, hellbraun,
orange, dazu Zeichnungs- und Seidenpapier.
Den Entwurf (das Dessin) zeichne in der in Aussicht ge-
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